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Mangel an Silber . “ ) Auch dort fielen die oͤffentlichen Fonds
um 10 —15 Procent .

In Europa und Amerika waren oſtindiſche Waaren

wohlfeiler , als zu derſelben Zeit , geraume Zeit nachher und

vorher in Oſtindien ſelbſt , und man ſah oſtindiſche Gewuͤrze
von London nach Bombai zuruͤckgehen.

VII .

Verhandlungen und Beſtimmungen über die Bezah⸗
lung der zwey letzten Fünftheile der franzöſiſchen

Contribution .

Als die hohen verbuͤndeten Maͤchte uͤber Abzug der Or⸗

eupationsarmee und uͤber die Berichtigung der pecuniaͤren
Verpflichtungen Frankreichs in Unterhandlungen ſtanden , ſo
konnten die damaligen Vorgaͤnge auf die Beſtimmungen uͤber
den Vollzug der Contributionszahlung nicht ohne Einfluß
bleiben .

Es war nicht Frankreich allein , deſſen Kredit und Ver⸗

kehr bey der Art des Vollzugs betheiligt war ; die meiſten
europaͤiſchen Staaten fuͤhlten die Folgen jener großen Geld⸗

operationen , und das Intereſſe einer Friſtverlaͤngerung auf der

) In Nordamerika übten die geſetzlichen Maasregeln , wel⸗
che die in den Papiermiſſionen der vervielfältigten Banken
eingeriſſenen Mißbräuche zum Gegenſtand hatten , in die⸗
ſer Beziehung einen nachtheiligen Einfluß aus . Man
hat die Summen , welche die Banken der vereinigten
Staaten bis zum Sommer 1819 an ſich zogen , auf 30
Mill . Dollars geſchätzt .



einen , oder eines fruͤheren Bezugs auf der andern Seite , war

als eine ſehr untergeordnete Sache , in Vergleichung mit den

Forderungen der Sicherheit der Operationen , und mit der

Wichtigkeit ihres Einfluſſes auf den europaͤiſchen Geldmarkt
und den Handelsverkehr zu betrachten .

Vor der Hand war ſchon durch das erſte Fallen der

Renten , das im Laufe des Septembers eingetreten war , klar

geworden , daß die Regierung wohl daran gethan , das In⸗

tereſſe fremder Wechſelhaͤuſer unmittelbar an ihre eigene Sa⸗

che zu knuͤpfen . Als aber am 9. Oktober der erſte Vertrag

abgeſchloſſen ward , waren kaum die erſten Symptomen des

herannahenden Sturmes bemerkbar , und die Groͤße der bevor⸗

ſtehenden Criſis ſchien man nicht zu ahnden ; vielmehr begann

gerade damals der Curs drr Papiere ſich wieder etwas du

beſſern .
Der Contributionsreſt betrug fuͤr die letzten zwey Jahre

noch 280 Millionen Franken . Da die Zahlung erſt im

Laufe der Jahre 1819 bis 1821 zu leiſten geweſen waͤre,

wenn die Occupation noch fortgedauert haͤtte, ſo mußten die

Zwiſchenzinſe verguͤtet werden . Auch fanden noch andere

Abrechnungen Statt , ſo daß 265 Millionen Franken zu be⸗

zahlen uͤbrig blieben .

Man kam üͤberein , daß 165 Millionen ) in 9 Mo⸗

natsRaten , vom 6. Jaͤnner 1819 anfangend , baar bezahlt ,

die uͤbrigen 100 Millonen Franken effektiven Werths aber ,

vermoͤge fruͤherer Beſtimmungen in Rentenſcheinen , nach dem

Curſe von einem beſtimmten Tage , und mit dem Zinſengenuß
vom 22 . September 1818 getilgt werden ſollten .

„) um dieſe 165 Millionen zu produciren , waren nach dem

Curſe von 67 für die Rente von 5 Franken 12,313,432
Franken Renten erforderlich .



*

19

Die hohen verbuͤndeten Hoͤfe fanden die Sicherheit , die

man ihnen in Wechſeln des franzoͤſiſchen Schatzes auf Baring
und Hope geboten , genuͤgend.

Denſelben Haͤuſern wurden auch die Renteninſcriptionen
nach dem Boͤrſencurſe vom 5. Oetbr . d. i. zu 75 Fr . 572
Cent . ) unter Bewilligung einer Commiſſionsgebuͤhr , die wir

verſchieden angegehen finden , uͤberlaſſen.
Das Kapital ſollte in gleichen Terminen , wie die uͤbri⸗

gen 165 Millionen geliefert werden .

Der Pariſer Platz war wie fruͤher als Zahl ungsort zu

betrachten .

Ohne Schwierigkeit glaubten die erfahrnen Maͤnner,
welche dieſe Verbindlichkeiten uͤbernahmen , dieſelben erfuͤllen

zu koͤnnen. So genau ſie auch von dem Zuſtande der Dinge
unterrichtet ſeyn und ſo ſehr ſorgfaͤltig ſie auch ihre Kraͤfte
gemeſſen haben mochten , ſo ſcheinen ſie doch die Natur der

Verbeſſerung , die auf dem Pariſer Papiermarkte eingetreten
war , um den Einfluß der Operationen , die außerhalb Frank⸗
reich gemacht wurden , nicht gehoͤrig beachtet zu haben .

Die Umſtaͤnde waren zu außerordentlich , die Operatio⸗
nen zu ſehr vervielfaͤltigt , und die wirkenden Urſachen zu un⸗

gewoͤhnlich groß , als daß dem ſcharfſichtigſten Auge das

Ganze zu uͤberblicken und die Reſultate der verſchiedenen zuſam⸗

menwirkenden Urſachen zu berechnen , vergoͤnnt geweſen waͤre.

Nicht wenig hatte auch zur Taͤuſchung uͤber die wahre

Lage der Dinge jenes übereilte Anerbieten der erwaͤhnten

„ ) Darnach bedurfte man zur Deckung obiger 100 Mill .

Franken effectiven Werths 6,015,944 Franken Renten .
Genauer berechnet betrug der Mittelcurs vom 5. October
75 Fr . 575 Cent .



franzoͤſiſchen Compagnie beygetragen , welche , wie man ſagte ,

die ganze Contribution von 280 Millionen baar bezahlen

wollte .

In den erſten 3 Wochen nach dem Abſchluß der erſten

Convention entwickelten ſich die Folgen der fruͤhern Opera⸗

tionen auf eine ſo beunruhigende Weiſe , daß man fuͤrchten

mußte , die Verwirrung auf dem Geldmarkte durch die noͤthi⸗

gen Vorbereitungen zur Berichtigung der erſten Termine , de⸗

ren jeder ſich auf ohngefaͤhr 30 Millionen Franken belief ,

nicht nur augenblicklich vermehrt , ſondern auf das ganze Jahr

1819 vielleicht in zunehmendem Verhaͤltniß verlaͤngert zu

ſehen .

Daher ward durch einen Beſchluß der hohen Maͤchte
vom 19ten November der Vollzug der Zahlung auf 18 Mo⸗

nate hinausgeſchoben , und um durch das Zuſammendraͤngen
aller Operationen auf einem Platze nicht noch mehr unna⸗

tuͤrliche Mißve haͤltniſſe und Schwankungen hervorzubringen ,
den kontrahirenden Bankiers die Beſugniß eingeraͤumt, einen

Theil der uͤbernommenen Zahlungen durch Wechſel auf deut⸗

ſche , engliſche und hollaͤndiſche Handelsplaͤtze zu leiſten . “)
Noch lag aber damals das Uebel nicht in ſeiner ganzen

Groͤße entfaltet vor Augen ; die hoͤchſte Criſis fiel auf den

wichtigſten Handelplaͤtzen Hollands und Deutſchlands in die

letzten 12 Tage des Novembers , und in Frankreich fuhren

die Sachen noch laͤnger fort , abwaͤrts zu gehen .

Daher ward endlich feſtgeſetzt , daß die letzten 100 Mil⸗

* ) Die Gründe dieſes Beſchluſſes , finden ſich in dem zur
öffentlichen Kenntniß gekommenen Auszuge aus dem

Protokoll der Achener Konferenzen vom 19ten November
1818 auf die befriedigendſte Weiſe entwickelt .
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lionen in 9 Terminen vom 20 . Juny 1820 an gerechnet,
abgetragen werden ſollten .

Das bedeutende Sinken der franzoͤſiſchen Renten ließ
von einer neuen Creation die nachtheiligſten Folgen erwarten ,
und deshalb beſchloß das franzoͤſiſche Gouvernement mit der vorge⸗
habten Emiſſion von 6,6 15,944 Franken ſolcher neuen Renten

zuruͤckzuhalten, Baring von der Uebernahme zu befreyen , jene

Inſcriptionen als ein Unterpfand des Kredits in den Staats⸗

ſchatz niederzulegen , und fuͤr die Befriedigung der hohen Maͤchte
unmittelbar aus dem franzoͤſiſchen Staatsſchatze zu ſorgen .

Am Schluſſe der Kreditoperationen ward berechnet , daß
von den in den Jahren 1817 und 1818 gemachten franzoͤ⸗
ſiſchen Anlehen ohngefaͤhr 31 Mill . Fr. Renten von Einhei⸗
miſchen , und 27 Mill . von Fremden uͤbernommen wurden . )

) Die fremden Uebernehmer des letzten großen franzöſiſchen
Anlehens hatten ſich verbindlich gemacht , franzö ſiſche
Häuſer in die Geſellſchaft aufzunehmen . In dem Bank⸗
berichte , der im May 1819 in dem brittiſchen Parlament
erſtattet wurde , wird das engliſche Kapital in franzöſiſchen
Fonds weit niedriger angegeben , aber es iſt dort nur von
dem feſtſtehenden Kapitale die Rede , das ſehr verſchieden
geſchätzt wird , und das man , ſo lange noch bedeutende
Summen in den Händen der Uebernehmer und ihrer
Theilhaber ſtehen , mit einiger Zuverläßigkeit gar nicht
erfahren kann , weil es ſchwer iſt , von der Abſicht der
feſten Umlage bey der großen Zahl engliſcher Kapitaliſten,
Kenntniß zu erhalten .
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